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Ciebknecht gegen EbertHaaſe
Der erſte Verhanölungstag des Kongreſſes der Arbeiter und Soldatenräte Deutſchlands Liebknechts Bewegung

gegen die Kationalverſammlung Die Bekämpfung der Spartakiſten in Keukölln
Eigener drahtlicher Nachrichtendienſt der Sagale Zeitung

Der neueſte Putſch Liebknechts
Weg mit der Kationalverſammlung

Berlin 16 Dez Eig Drahtnachricht Jn der elſten
Vormittagsſtunde trafen heute an der Siegesſäule von allen Rich
tungen her Züge ſtreikender Arbeiter der deutſchen Waffen und
Munitionsfabrik A Borſig Knorr Breinfe und anderen Werken
ein Der Zug bewegte ſich durch die Siegesallee Brandenburger
Tor Linden und Wilhelinſtraße nach dem Abgeordnetenhauſe
Hier hielt Karl Liebknecht auf dem Geſims üher dem großen Ein
gangsportal ſtehend

eine Anſprache
Mit ſchwülſtigen Worten erklärte er daß die Arbeiter
und Soldatenräte die alleinige Macht haben Die National
verſammlung wolle die Vergewaltigung der arbeitenden Klaſſe
Rieder mit Ebert und Scheidemann Es gilt zu kämpfen für das
Proletariat aller Länder Karl Liebknecht verlangte die

Entwaffnung aller Offiziere
und Soldaten und die Bewafſfnung der revolutionären Arbeiter
maſſen außerdem die Aufhebung der Kommandogewalt Der
Reichskongreß der Arbeiter und Soldatenräte habe ſich zu ent
ſcheiden ob er die Front für oder gegen die Revolution nehmen
wolle Der Kongreß ſei die oberſte geſetzmäßige Körperſchaft im
Slaate und müſſe allein die vollziehende Gewalt in die Hand ge
legt bekommen

Weg mit der Natisnalverſammlung
die nur die Bergewaltigung der Arverterklafſe will Karl Lieb
knecht ſchloß mit einem dreimaligen Hoch auf die ſo igliſtiſche Welt

Hoch anf Liehtnecht ausgebracht In dem ZJuge der Lmonſtran
ken waren viele Schilder a mit folgenden Aufſchriften Brot
für alle ſteißigen Hände Keiner des anderen Knecht Acht Stun
den Arbeit acht Stunden Muße acht Stunden Schlaf Die gejamte
Macht den Arbeiter und Soldatenräten Nieder mit den
ScheidemännernWährend der Rede Liebknechts hatte ſich eine Abordnung in
das Abgeordnetenhaus begeben um dem Jentralrat die

Forderungen der Arbeiter
m üherreichen Nach geraumer Zeit erſchien ein Mitglied der Ab
Irdnung an einem Fenſter des Abgeordnetenhauſes und teilte über
den Erfolg ſeiner Entfendung folgendes mit man habe beim
Zentralrat namens von 250 000 Berliner Arbeitern verlangt daß
Deutſchland eine einheitliche Republik werden müſſe Dieſer
Punkt ſei vom Zentrakrat einſtimmig angenommen worden Zwei
kens habe man die ganze Macht für die Arbeiter und Solbaten
räte verlangt Dieſe Forderung ſei auf den äußerſten Widerſtand
der Offiziere in dem Zentraltat geſtoßen Brauſende Rufe Naus
mitden Offizieren Weiter habe man verlangt die ſoſor
tige Beſeitigung der Regierung Ebert Scheidemann Der größere
Teil des Jentrakrates ſei auch mit dieſer Forderung einverſtan
den während eine Minderheit ihr heftig widerſtrebe eDie weiteren Ausführungen des Redners wurden durch Lieb
knecht unterbrochen der vom Balkon aus zur Bildung eines Zuges
nach dem Friedrichshain aufforderte Der Zug ſetzte ſich
dann vom Abgeordnetenhaus aus in Bewegung nach dem Fried
richshain und von da zu den Gräbern der am 9 November und
z Dezember Gefallenen wo eine Feier ſtattgefunden haben ſoll

Eine weitere Meldung beſagt
Berlin 16 Dez Wie die Abendblätter melden zog der

Demonſtrationszug der ſtreikenden Arbeiter nach 11 Uhr unter
Vorantragung roter Fahnen und Tafeln mit Liebknecht an der
Spitze zum Abgeordnetenhaus Die Nachricht daß der Kongreß
die Forderung einer Deputation der Delegierten Liehknecht nd
Roſa Luxemburg zu den Beratungen zuzukaſſen abgelehnt habe
wurde mit Entrüſtungsrufen aufgeno men und ein Red
ner erklärte es könne ſein daß die Räte die Einberufung der
Nationalverſammlung beſchließen Sache des Proletariats wäre
es dann fich dagegen zu rüſten
Man ſei fertig geworden mit Fürſten und Potentaten Man
werde auch die Rationaklver ſammlung überwin
den Darauf hielt Liebknecht eine Anſprache in der er unter
anderm die Entwaffnung der Offiziere und Generäle ſowie die
Schaffung einer roten Garde forderte Das

eigentliche Neſt der e t e
ei die Regierung der Ebert Haaſe ScheidemannKonſag i Deutſchland nur eine kapitaliſtiſche Republik

Es dürfe keine Vater e h aen nur eine Macht des Arbeiter und Soldatenrates DerWerereh müſſe den ruſſiſchen Brüdern die Bruderha nd reichen ans

die Delegierten der Ruſſen herüberrufen Er forderte die Welt
revolution und die BereinigungderProletarier aller
Länd er Von dort bewegte ſich der Demonſtrationszug am
Reichskanglerpalais vorbei zur ruſſiſchen Botſchaft Unter den Lin
den wo Liebknecht in einer Anſprache die Einladung der Ruſſen
zur Rätetonferenz verlangte

9

Der Räte Kongreß
Nach der Wahl des Burcaus nahm die Sitzung ihren

geſchäſtemäößigen Verlauf Mit ruhiger klarer Stimme ver
las Richard Müller den Bericht des Vollzugsrats Mitten
hinein in die Darlegungen Müllers die immer wieder gegen
e Preſſe die bürgerliche wie gegen die rechtsſozialdemo

je Klage führten kam die Senſation des Tages die
hon vurher durch lebhafle Bewegung am Vorſtands

e e et eten

tiſche ankündigte Leinert der mit ſeiner trockenen Ruhe
etwas Beſänftigendes hat unterbrach Müllers Rede mit der
Erklärung daß Tauſende von Arbeitern erſchienen ſeien die
ihre Forderungen dem Kongreſſe unterbreiten wollten An
ſcheirend war es nicht allen Verſammelten klar daß es ſich
um einen Akt der Spartakusgruppe handelte deren Sprecher
mit der bei ſeiner Gruppe üblichen Selbſtüberſchätzung ſich
als Begauftragter von 250 000 re volutionären Ar
beitern bezeichnete So kam es daß die erſte der
ſechs Forderungen die eine einheitliche ſozialiſtiſche Republek
verlangt mit lebhaftem Beifall aufgenommen wurde

Um ſo ſtärker wurde der Widerſpruch als die Tendenz
der Kundgebung klar wurde Ein Sturm der Entrüſtung
erhob ſich als der jugendliche Redner den vierten Punkt

BEeſeitigung des Rats der Volksbeauftragten verlangte
Er forderte weiter die Fortſetzung der Entwaffnung der
Gegenrerclutionäre Zurufe Wer iſt da Bewaff
nung des Proletariats und Bildung von roten
Garden Dieſe Forderungen erregten mehr Heiterkeit als
Widerſpruch Einer der Delegierten aus der Verſammlung
rief So ſiehſte aus Den Schluß machten Auseinander
ſetzungen über die zu erwartende Weltrevolution Beſonders
erregt wandten ſich die Vertreter der Frontſoldatenräte
unter denen ſich auch eine Anzahl von Offizieren befand

radikalen Mitglieder zu ſtürmiſchen Pro
tie en Veranlaſſung gab die ſich beſonders gegen die Offt
ziere richteten Die ſtarke Erregung beendete Leinert mit
einem Schlage durch die kühle Erklärung Wir haben die
Forderungen zur Kenntnis genrmmen und werden in unſeren
Verhandlungen darüber ſprechen

Mit dieſem Beſcheide entfernte ſich die Deputatton
der Spartakuskeunte aus dem Saale Jnzwiſchen
dauerten aber die Straßendemonſtrationen ſfort die einen
großen Teil der Aufmerkſamkeit der Delegierten in Anſpruch
nahmen ſo daß der Referent Müller ſchließlich vor hab
leeren Hauſe ſprach Den politiſchen Geſamteindruck des
heutigen Vormiltags kann man dahin zuſammenſaſſen daß
offenbar eine ſehr ſtarke Mehrheit der Verſammlung auf
de n Boden der alten Sozialdemokratie ſteht Aus Zwiſche r
rufen ging hervor daß ein Teil der Delegierten ſich nicht
zur Suzialdemokratie bekennt

Berlin 16 Dezbr s Drahtnächricht Zu Vor
ſitzenden werden gewählt Le inert Hannover Mehr
heitsſozialiſt Seeg er Leirzig Anabh Soz und Gro
molrka Vertreter der Weſtftontſoldaten Zu Schrift
führern werden gewählt drei Mehrheitsſozialiſten drei Un
akhängige und je ein Vertreter der Oſt und Weſtfront und
der Marine Eine neungliedrige Mandatsprüfungskom
miſſion wird nach gleichen Geſichtspunkten eingeſetzt Ein
Antrag Liebknecht und Roſa Luxemburg als heratende Gäſt
zum Kongreſſe zuzulaſſen wird abgelehnt Es folgt der

Bericht des Vollzugsrats
Richard Müller Es iſt ſchwer für den Vollzugsrat

ſich durchzuſehen Die Vorwürfe er wolle das ganze Reich
beherrſchen vergende Reichsgelder und treibe Vetternwirt
ſchaft ſind Verleumdung Der Vollzugsrat iſt nur ein Provz
ſorium Wir treten gern zurück

Ein Vertreter einer vor dem Hauſe demonſtrierenden
Volksmenge trägt dem Kongreſſe die

Forderungen der Arbeiterſchaft
vor Einheitliche ſozialiſtiſche Republik die ganze Macht den
Arbeiter und Soldatenräten Beſeitigung von Ebert und
Haaſe großer Lärm Bildung einer roten Garde

Vorſitzender Leinert Der Kongreß hat die Forde
rungen zur Kenntnis genommen und wird in feinen Ver
handlungen darüber entſcheiden

Richard Müller ſortfahrend An dem guten Willen
des Vollzugsrats iſt nicht zu zweifeln Fehler ſind natürlich
unterlarfen Die mir gemachten Vorwürfe

ich ſolle ſchuld ſein an dem Blutbade
in der Chauſſeeſtraße

an der Verhaftung der Stinnes Leute ich ſoll 80 006 Mark
Vorſchuß grnommen haben ſint vollſtändig grundlos

Darauf wird die Fortſetzung auf nachmittag 32 Uhr
vertagt

Die Kachmittaägsſitzung

Gegen 34 Uhr beginnt ſich der Sitzungsſaal des Ab
geordnetet hauſes wieder langſam zu füllen doch waren zur
feſtgeſetzten Zeit noch nicht allzuviel Mitglieder anweſend
ſo daß ſich die Neueröffnung eine Weile Hinzieht Kurz nach
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244 Uhr hatte ſich das Haus wieder gut gefüllt Nur die
Tribünen wieſen klaffende Lücken guf Die erſten ſechs
Plätze der Regierungsbank die während der Vormittags
ſitzung von den Volksbeauftragten beſetzt waren ſind bis
auf den Platz Landebergs noch leer während auf der linken
Seite die Vollzugsräte ziemlich vollzählig erſchienen ſind

Gegen 4 Ahr eröffnet der erſte Vorſitzende Leinert die
Sitzung Er wachte erſt einige Mitteilungen über die Vor
ſtelkung die morgen in der Volksbühne für die von außer
halb gekommenen Mitglieder der Arbeiter und Soldaten
räte ſtattfindet und brachte darauf ein Telegramm zur Ver
leſung das von den italieniſchen Sozialiſten durch den

Avanti dem hier tagenden Kongreſſe den herzlichſten Gruß
entbietet und den beſten Erſolg der Tagung wünſcht Das
Telegramm wurde mit lebhaftem Beifall aufgenommen
Dann wurde in die Tagesordnung eingetreten Der erſte
Punkt war die Fortſetzung der Berichte über den Vollzugs
rat durch das bekannte Mitglied des Vollzugsrats Richard
Müller Er erklärte zum Eingange ſeiner Ausführungen
daß er um einem Mißverſtändniſſe vorzubeugen betonen
wolle daß er bei ſeinem Angriſfe auf Mitglieder des Voll
zugsrats die von den Soldaten gewählt werden ſich nicht
gegen Auesgeſchiedene wenden wolle Dann ſprach er noch
mals über die angebliche Hetzarbeit

NReachehend laſen i den Belcht über den Fortgang
der Verhandlungen folgen

Rach Wiederaufnahme der Beratungen um 3 Uhr 26 Minvtes
ſetzte Richard Müller den Bericht des Vollzugseates fort Die
See den Vollzugsrat erhobenen Beſchuldigungen ſind haltlos
Die Geſchichte von den 800 Millionen iſt Schwindel Es handel

ſich um 590 909 Mark Das Verhältnis des Rates der Volks
beauftragten m Vollzugsrat wie es ſich jetzt geſtaltet hat iſt un
erträglich Die

Beſeitignang De Solfs
mußte von uns gefordert werden Wir verlanugen e erges
an den Friedensverhandlungen nicht teilnehmen daef In der
Frage der Beſeitigung der Rangabzeichen der Offiziere iſt man
uns auch nichtentgegen gekommen Es ind dieſes zum
Teil politiſch unerfahreite Leute Diejenigen die uns Verſchwen
dung vorwerfen haben das wenigſte Recht dazu denn ſie haben
Milliarden auf Milliarden geopfert zur Abſchlachtung der Menſch
heit Fallen die Arbeiter und Soldatenräte dann fallen

die lehten Errungenſchaften der Revolutien
Möge es gelingen dieſe Errungenſchaften zu ſichern und auch weß
r auszubanen Beiſall bei einem großen Teil der Verſamm
ung

Mann erſtattet den Kaſſenbericht und hebt hervor daß die
hohen Ausgaben zum größten Teil den Soldatenmitgliedern des
Vollzugrates wie Colin Roß Walz und Bergmann zuzuſchreiben

ſeien
Es folgt der

Bericht des Rates der Volksbegufteagter
DittmannDeutſchland iſt Republik ſeine Regierung iſt ſozialiſtiſch Matrojet

und Arbeiter haben das Werk vollbracht Jn ihren Händen liegt
jetzt die politiſche Macht Der ruhige verianf der Bewegung iſt
eine Frucht ſozialiſtiſcher Schulung Niemals ſeit das Reich be
ſteht gah es eine im Volke ſo feſt verankerte vom Vertrauen des
Volkes getragene Regierung wie die jetzige Das

Entlaſſungsgeſuch Dr Solfs ſt genehmigt
Solf wurde jedoch gebeten ſolange ſein Amt weiterzufüheen bin
die noch ſchwebenden Verhandlungen über ſeinen Nachfolger abge
ſchloſſen ſind Kautsky ver mit der Prüfung der Akten n
Auswärtigen Amt beauftragt iſt konnte

keinerlei Anzeichen finden daß iegendwelche
Akten vernichtet

wurden Wir brauchen zunächſt den Vorfrieden dann einen
ſchnellen endgültigen Frieden Das iſt die erſte edinrge füsdie Geſundung des Wirt chaftslebens Die Herbeiſcha fung von
Lebensmitteln aus dem Auslande iſt die dringend te Forderung
Mit Hilfe Amerikas kann das gelingen Was die Regierung dazu
tun känn wird geſchehen Die Wahlen zur Nationakver ſammlung
wünſchen wir ſo ſchnell wie möglich Wir ſind überzengt daß

die Wahl eine ſozigliſtiſche Mehrheit
ergehen wird BeifallKlaus Offenbach Wir ſind jetzt erſt in der Ueber
gang szeit zum wirklichen Sozialismus

Goerber e Berlin wünſcht daß in den Vollzugsrat Leute
hineinkommen die ihrer Aufgabe gewachſen ſind

Vorſitgender Leinert teilt nit daß ein Antrag eingegangen
üt der die
erneute Einladung der e ester

ten zum Kongreß fordert
Eberts Ejfſen Die wilden Streiks ſind eins

ſchwere Gefahr für die RepublirEin Antrag verlangt die ſofortige Entwaffnung der Ge
revolutionäre Ein weiterer Antrag verlangt die nochmalige
ſtimmung über die

Zulaſſung Roſa Luzemburgs und Liebkaechts
mitberatender Stimme

Unfriedee Württemberg Man wird es im Lande et
verſtehen wenn Liehknecht und Roſa Luxemburg hier mit
teilnehmen Vantes Widerſpruch



Lüdemann widerſpricht dem Antra
Bet der Abſtimmung wird der Antrag

mit überwältigender Mehrheit abgelehnt

r a f ver Angriffenge e Mehrheft ndauernder Lärm FortgeſetzZwiſchenrufe Pfuirufe 3 StWir Bayern Plicken beſorgt nachBecker Roſenheim
Berlin

weil wir Zuſtände wieinRußlandbefüe chen
Die Gegner wollen keine Lihensmittel lieſern wenn hicht bald
die Ordnung wiederhergeſtellt wird

Weiterberatung Dienstag 8 Uhr vormittag

Kein Bedürfnis für den Zuſammentritt
des Reichstages

WB Berlin 16 Dez Der Präſident des Reiche lage
Fehrenbach teilte den Reichstaggsabgeordneten mit daß nach
Verlängerung des Waffenſtillſtandes und Verſchiebung der
Vorfriedensver handlungen zungeeſt ein Bedürſnis ſür den
Zuſammentritt des Reichstage nicht beſteht

Gadens Kegierung gegen die Reichstags
Einberufung

W IB Berlin 16 Dez Dem Rat der Volksbeauftragten gint
folgendes Telegramm zu Die badiſche rorläufige Regierung e
hinter dem Rat der Voltsbeauftragten S bEinberufung des Reichstages entgegen dem Willen der Voltsbequf
tragten nicht z uſt im men Dagegen beharrt ſie auf dem ſchon
in einem früheren Telegramm an die Reichs erung und an die
bundesſtaätlichen Regierungen niedergelegten Standpunlt daß die
deutſche Natignalverſammlung ſo ſchnell wie techniſch möglich ein
zuberufen iſt

Die Trennung von Staat und Kirche
r Köln 16 Dez Privattelegramm Gegenüber den Mel

dungen daß die Durchführung der Trennung don Staat und Kirche
unmittelbar bevorſt he erfährt die Rheiniſche Zeitung von zu
ſtändiger Stelle daß dies nicht der Fall iſt Vorgeſtern habe im
Kultusminiſterium eine völlig unparteiiſch zuſfammengeſetzte Kom
miſſion ihre Arbeit auſgenommen deren Aufgabe es ſei alle zu
erörternden Fragen zu Kären Der Kommiſſion gehöre auch eine
Anzahl von Geiſtlichen an

Ausdehnung des Berliner Streiks
Berkin 16 Dez Eig Drahtnachricht Der Ausſtand der

Arbeiterſchaft GroßBerlins nimmt immer weitere Ausdehnung an
Durch die Müllerſteahe zogen heute etwa 3099 Perſonen Ein
tauſend Arbeiter der Aktiengeſellſchaft Knorrbremſe deren Fabrik
ſich in Lichtenberg und Rummelshurg beſindet legten ebenfalls die
Arbeit nieder Weiter wird gemeldet da 2000 Perſonen von
Treptow durch die Wiener Straße nach dem Zentrum Berlins ab
marſchierten Der Zug der Ausſtändigen durch die Chauſſeeſtrage

iſt inzwiſchen auf etwa 8060 Perſonen angeſchwollen Auch in
den Daimkerwerken in Maxienfelde haben 1999 Perſonen geſtreikt
und ziehen durch Die BelleAllianreſtraße nach dem Halleſchen Tor

Halbamtlich wird hierzu gemeldet
Heute vormittag gegen 105 Uhr zogen etwa 1509 Mann in

geſchkoſſenem Zuge die Chauſſeeſtraße entlang dem Stadtinnern zu
Ihnen ſchloſſen ſich bals etwa 2090 Arbeiter der Berliner
Maſchinenbau Aktiengeſellſchaft vormals L Schwartzkopff die in

den Ausſtand getreten ſind an Es dürfte ſich um vie großen
Maſſendemonſtrationen handeln zu denen die Rote Fahne in
ihrer heutigen Morgennummer aufgefordert hatte Es wird noch
nals verlangt Beſeitigung des Ebertſchen Rates der Volksbeauf
ſagten und Einſetzung eines vom Jentralrat gewählten Vollzugs
eates der Arbeiter und Soldatenräte als höchſten Organs der Ge
jetzgebungs und Negierungsgewält Nach weiterer Mitteilung
legten um gegen die Abſetzung der Arbeiter und Soldatenräte zu
proteſtieren etwa 3909 Perſonen der Maſchinenfabrik von Loews

Co Huttenſtraße 17/19 und zirka 3390 Perſonen der A E
Treibeieinenfabeik Huttenſtraße 12/18 ebenfalls die Arbeit nieder
Sie beſchloſſen nach dem Jnnern der Stadt zu ziehen um für Lieb
echt zu demonſtrieren Die Arbeiter die der radikalen Richtung
nicht angehören verließen gwar auch ihre Arbeitsſtätte begaben
ch aber nach ihren Wohnungen

e e kFHaaſe über die künſtige Politik
W B Berlin 16 Dez Eig Drahtnachricht Die Frei

zeit veröffentlicht Erklärungen des Volksbeauftragten Haaſe die
bieſer bei einen Einpfange ausländiſcher Journaliſten abgab Zu
der von Fehrenbach b venen Einberufung des Reichstages ſagte
er daß von einer Esiſtenz des Reichstages keine Rede mehr fein
ksnne Wenn die Netwendigkeit der Einberufung des Reichstages
damit begründet werde daß die Entente die gegenwärtige deutſche
Regierung nicht anerkenne ſo müſſe d entgegengehalten werden
daß Marſchall Foch den Waffenſtt und mit den deutſchen Anter
händlern abgeſchloſſen habe nachdem ſie erklärt hatten daß ſie im
Auftrage der Regierung Ebert Haafe gekommen ſeien Der Ab
ſchluß des Waffenſtilltandes bedeute alſo eine Anerkennung der
Regierung Nach internationglem Vrauch werde jede Regierung
als verhandlungsfähig anerkannt wenn ſie im Beſitz der tatſäch
lichen Gewalt ſei Dies mühte aber von der jetzigen Regierung

ann deshalb der

Grupre Zuſt

Flotte Helgeland unter ſeindlicher
Zürich 16 Dez Eigene Drahtnachtiht Der Matigberihtet aus Rem Vork doh Senator e rbret der

Republikaner im Senateansſchuß für auswärtige Angelegen
heiten folgende 21 Friedensbedingungen als Antrag ein
gebracht hat

I Heraussabe aller an Geld oder ſonſtigen Werten er
hobenen Entfchädigungen durch die Mittelmächte

2 Wiedergutmachung aller Schäden durch die Mittel
mächte an privaten oder offenem Beſitz einſchließlich der
Seeſchäden

3 En ſchürigungen für
ahleſernosrdeten oder vperlehten Zivil

n hen4 Die Kriegskoſten ſind von den Mittelmächten zu
trägen und müſſen zuerſt Velgten Frankreich und Serbien
zurückgezahltmerden Die öffentlichen und privaten Hilfs
Zniltel der Nikelmöchte werden zu dieſer Erſetzung heran
zen nd ihre Fingieh werden bis zur völligen Be
hahlung don Ken Verlündelen erwacht

re ElſaßLothringen wird an Frankreich zurück
gegeben

6 Das irredentiſtiſche Jtalien wird an Jtalien zurück
gegeben

7 Tie Gebiete unter türkiſchem Regime werdenbefteit und dem Proteklorate der Berbunreken unterſtellt

8 Die Dardanellen kommen unter die Kontrolle
der Verbündeten

9 Serbien Albanien Rumänien und Griechenland be
kommen die Gebiete zugewieſen die den Volkswünſchen
Raſſen und den Sprachverhältniſſen angepaßt ſind

16 Polen vie iſchecho ſlowaliſche Repuklik und die
füd ſlawiſche Republik werden nnabhängig und erhalten die
jenigen Gebicte

in denen ſie eine Mehrheit beſitzen
11 Schleswig Holſtein entſcheidet über ſeine

Zugehörigkeit ſelbſt Lugemburg wird unabhängig

Die Friedensbedingungen der amerikaniſchen Republikaner
21 Forderungen Für eine Entrechtung Deutſchlands Völlige Entwaßfnung Nusließerung der

Kontrolle Eine große Strafaktion geplamt
oder mit Belgien eder Frankreich vereint entWe 5 Bevölkerung i ſo wen der

In Rußland wird die Ordnung wiederhergeſtelltMaßnahmen zur Sicherung gegen einen jeden e eher

Anſſuß r ergriſfen
ie

deutſchen Kolonien werden nicht zurüg
gegeben

14 Der Nordoſtſeekanal und Helgoland
kommen unter die Kontrolle der Verbündeten

15 Die Verträge von Breſt Litowſk und
Bukareſt werden annnkliert

16 Die Kriegsmarine der Mittelmächte wird den
Verbündeten ausgeliefert

17 Entwafſnung der Mittelmächte
18 Beſetzung von Teilen feindlichen Gebiets bis zur
r Herausgabe und Wiedergutmachung ſiehe Punkt

und

19 Aburteilung und
Beſtrafüng nicht nur des Kaiſers

ſondern aller im Kriege an der Verletzung der Haager Ab
mächungen beteiligten Perſonen

29 Jnterna ionale Schicksgerichte und Völkerbund
Die Mittelmächte werden zum Völkerbunde jedoch erſt
dann zugelgfen wenn ſie alle Ver pflichtungen des Friedens
verträügs erfüllt und freißeitliche Cinrichtungen im Jnnern
geſichert haben

21 Ueberwachung der Rohſtoffe durch die
Verbündeten bis zur Zulaſſung der Mittelmächte in den
Völkerbund

Wi der Matin hierzu weiter aus New York erfahren
haben nill ſind dieſe 21 Bedingungen vom Senatsausſchufßß
für auswärtige Angelegenheiten bereits geprüft worden
Die greße nationale Vercinigung die alle amerikaniſchen
Patrioten um ſaßt habe ſie bereits angenommen

e e teeeeeeeeeeeeeteeecccnereke

ohne weiteres zugegeben werden Auf die Fragen eb in der Na
tionalver ſammlung mit einer ſozialdemokratiſchen Mehrheit zu
rechnen ſein werde erklärte Hagſe daß die induſtrielle Entwicklung
Deutſchlands die Naſſe von Arbeitern und die politiſche und wirt
chaftliche Schulung der Arbeiterklaſſe die Vorbedingungen für eine
ſozialiſtiſche Republik geben Jedenſalls ſei anzunchmen daß die
rührige politiſch anfgekkärte Arbeiterſchaft dann die größten Kraftanſtrengungen machen würde um die Kopfe aufzuklären Hagaſe

erklärt es mit Nachdruck für ausgeſchloſſen daß etaw die
nationale Verſammlung gewaltſam auseinandergeriſſen werden
u falls die bürgerlichen Parteien die Möglichkeit dazu er

ielten
Ferner antwortete er auf eine Anfrage daß keine Ausſicht

für die Möglichkeit einer gemeinſamen Regierung von Unabhängi
gen und Sp rtakiden beſtehe Die Macht der letz eren würde nur
zunehmen wenn ſie die ſozialen und witeſchaftlichen Verhältniſſe
derart verſchlechern ſollten daß die Arbeilermaſſen an die ge
genwärtigen Regierungs r uncher mußten n ihre S
die Entente eine derar ige Wendung nicht wünſche ſo könne ſie
an ihrer Verhinderung durch einen raſchen Vorfrieden und Le
bensmittelhilfe mithelfen

Ueber das Verhültnis zur Sowjetrepublik ſagte er daß die
diplomeatiſchen Beziehungen aufrechterhalten würden wenn auch
die von der früheren Regierung herbeig führte Abberufung der
diplomatiſchen Vertreter noch nicht aufgehoben ſei Ein Geheim
vertrag zwiſchen der deuiſchen Regiernng und der Entente über
das Verhalten zur Sotvje regierung beſtehe nicht Ohne den Ernſt
der Loge Deutſchlands zu verkennen äußerte Haaſe doch die Ju
verſicht daß die Regierung der Schwierigkeiten Here werden
werde

Gegen eine rheiniſche Republik
Berlin 16 Dezember Die Deutſche Allgemeine Zeitung

meldet Zum 13 Dezember hatte der Miniſter des Jnnern Dr
Breitſcheid der in Begleitung des Anterſtaatsſekretärs Dr Freund
in Elberfeld eingetroffen war in dem Sitzungsſaale der dortigen
Handelskammer eine Anzahl hervorragender Männer aus den
Kreiſen der Behörden der Eewerbetreibenden und der Partei
führer aus Rheiſtland und Weſtfalen eingeladen Den Gegenſtand
der Beratung bildeten die kürzlich im Rheinland hervorgetretene
Beſtrebungen die auf eine Trennung von Preußen gerichtet waren
Der Eang der Verhandlungen ergab daß dieſe Beſtrebungen ihre
Erklärung in der Undurchſichtigkeit der ausenblicklichen politiſchen
Lage finden und daß die Reſolution einer Kölner Zentrumsver
ſcmmlung vom 2 Dezember die auf Errichtung einer dem deut
ſchen Reiche angebörenden ſelbſtändigen rheiniſch weſtfäliſche Re
vpublit Zetichtet war mehr das Werk einer Ueberrumprelung durch
einige Eigenbtödler als einer ernſten Vorbereitung und Durch
denkung geweſen iſt Soweit dieſe Bewegung durch die Abnei

gung gegen die ſogenannte Verliner Politik begründet wurde
konnte dieſer Motivierung durch beruhigende Erklärungen ent
gegengetreten werden Der einhellige Wunſch der Verſammlungs
teilnehmer ging auf eine ſchleunige Einberufung der Nationale
verſammlung von der man mit Recht die endgültige Löſung des
Problems der ſtaatsrechtlichen Geſtaltung Deutſchlands und Preu
bens und damit die Beſeitigung der ſeparatiſtiſchen Neigunger
erhoffte

Kus einer Vürnberger Kaſerne
W Nürnberg 16 Dez Drahtnachricht Wie derFränkiſche Kurier meldet verſammelten ſich heute vormittag im

Hofe der n e e re die gus dem Felde zurückgekehrten
Mannſchaften des 14 Jnfanterie Regiments zu einem feierlichen
Akt Nach den hierauf gehaltenen eden zweier Offiziere wurde
das Lied Deutſchland Deutſchland über alles angeſtimmt Al

ei einer eadik en darauf der Eemei ollmächtjgte Giermann im Namen desverbeſſern Went ren nbeſter nd Soldatenrates zu ſprechen begann wurde er durch
Widerſpruch unterbrochen Giermann mußte ſchließlich auf dir
Fortſetzung ſeiner Anſprache verzichten

Der Neuköllner H und S Rat
aufgehoben

Die öffentlichen Gebäude militäriſch beſetzt
Berlin 16 Dez Eig Drahtnachricht Die Sitzung des

Arbeiter und Soldatenrates die hente nachmittag im Sitzungs
ſaale des Neukollner Rathanſes ſtattfand mußte plötzlich aufge
hoben werden da Nachrichten eingelaufen waren daß die 64er um
5 Uhr die Sitzung teilweiſe aufheben würden Gleichzeitig liefen
Nachrichten ein daß das Arbeiterſekretariat bereits von Truppen

ſei Infolgedeſſen begab ſich die Verſammlung dorthin
um die Beſetzung aufzuheben Wie ſpäter gemeldet wurde iſt die
Beſetzung des Rathauſes und die Auſhebung des Arbeiter und
Soldatenrates in Reukölln vollzogene Tatſache Berliner Sol
datenwehr und Fronttruppen haben das Rathaus von Neukölln
das Polizeipräſidium und alle übrigen ſtädtiſchen Gebände beſetzt
Es ſind ſo große Truppenneſſen zuſammengezogen daß Gegen
mahnahmen völlig ausgeſchloſſen ſind

Es handelt ſich hier lediglich um die Beſeitigung rein ſparta
kiſtiſcher Organiſationen

Wirtſchaſtsforderungen der Franzoſen
Vertagte Verhandlungen

Berlin 16 Dezember An der Sitzung des neugebildeten
Wir ſchaftegusſchuſſes der internationalen Waffenſtillſtands
komniſſion am 15 Dezember nahmen zum erſtenmal deutſche

Um Ehre und KRecht
Roman von Fr Sembener

17 Fortſetzung Nachdruck verboten
Und jetzt war es ſoweit und morgen ſchon ſollte es in

die weite Welt gehen Das entſcheidende Wort war ge
ſrrrchen er konnte nicht inehr zurück

Es war ja auch am beſten fo und doch ſchlich ſich eine
tiefe hofſnungsloſe Trourigleit in ſein Herz Es war ihm
als wenſt er von ſeiner glücklichen Jugend Abſchied nehmen
ſollte

Wenn er Erika doch noch einmal ſehen und c
könnte

Er werde ſie wahrſcheinlich morgen noch einmal eher
wenn er ſeinen Abſchiedsbeſüch machte Aber dann waren
ihre Eltern jedenfalls ihre Mutter zugegen und es wurde
nur ein köhles Lebewohl geſprochen und Erika würde ihm
flüchtig die Hand reichen und dann würde alles vorüber
ſein

Kein inniges freundſichee Wort kein lieber guter Blick
würde ihm mit auf den Weg gegeben werden

Die Schatten des Parks umfingen ihn jetzt Der Weg
den er verfolgen mußte um zum Hof zu gelangen führte ab
ſeits am Schloſſe vorbei aber Fritz konnte es ſich nicht ver
ſagen den euf das Schloß zuführenden Hauptweg u ver
ſolgen um noch einen Blick auf das Heim zu werfen wo
Erika jetzt im traumerfüllten Schlummer ruhte

Ach ron ihm träumte ſie gewiß nicht Ihre Träume
waren erfüllt von den ſüßen Tönen der Geige und den
ſchmeichleriſchein Worten mit denen der Künſt er ihr Herz
umworben und beläubt hatte daß ſie jetzt meinte ihn zu

lieben daß ſie jetzt den früheren Freund den Gefährten ſo
manchen luſtigen Streiches vergeſſen hatte

In tiefer Ruhe lag das Schloß da Kein Fenſter war
erleuchtet nur in dem an die Veranda anſchließenden Speiſfe
zimmer brannte eine kleine Ampel und verbreitete durch die
bunten Scheiken ein mattes Licht Die Tür zur Verande
war geöffnet und das buntfarkige Licht der Ampel fiel in
einem matten Reflex auf den Jußboden der Veranda

War es nicht auffallend daß die Tür zum Speiſezimmer
offen ſtand

Wie leicht konnte ſich jemand in das Schloß einſchleichen
War es Unachtſamkeit des Dieners oder war es beſtimmte
Abſicht
vig Fritz erſchrak vor dem Eedanken der in ſeiner Seele auf
hlitzte

Nein ſoweit konnte ſich Erika nicht vergeſſen daß ſie
Stanis ans ein nächtliches Stelldichein gab

Mit Gewalt unterdrückte er dieſen Verdacht und zürnte
ſich ſelbſt daß er auch nur einen Augenblick dieſen Gedanken
hatte gen können t

Er ſtand noch da im Schatten der hohen Bäume und
ſchaute nach dem einſamen Lampenſcheine hinüber als ſich
etwas auf der Veranda bewegle Der Schatten einer
ſchlanken Franengeſtalt huſchte vorüber und verſchwand in
der Dunkelheit welche auf der Veraända herrſchte

Und jetzt ein knurrender brummender Laut Das
mußte Bella ſein der Hund Erikas welche einen fremden
Menſchen in dem dunklen Parke witterte

Regungslos ſtand Fritz Ein eiſiger Schauer überrieſelte
ihn
Erika war töricht genug ihre Ehre und ihren guten Namen
dieſem Menſchen preiszugeben von dem Fritz wußte wie

Alſo war ſein Verdacht doch berechtigt geweſen und

wenig er das Vertrauen eines reinen unſchuldigen Mä
verdiente

Der Zorn erfaßte ihn und raſch entſchloſſen trat er
einige Schritte vor um Erika zu warnen um ihr törichte
Handlungsweiſe vorzuwerſen Jn demſelben Augenblicke
ſprang aber auch der Hund mit lautem Gebell die Veranda
herab und guf ihn zu

Still Vella ſagte Fritz
mich nicht mehr

Das zornige Gebell des Hundes ging in ein freundliches
Winſeln über als er Fritz erkannte Dann lief er zur
Veranda zurück als ob er ſeine Herrin holen wollte

Erika trat jetzt in den Lichtſchein der Lampe ſie ſchien
zu zögern ſie ſchien ungewiß ob ſie bleiben oder in das Haus
zurückgehen ſollte Endlich fragte ſie mit leiſer Stimme

Wer iſt da im Garten
Da trat Fritz vor

Jch bin es gnädiges

dchens

Jch bin es kennſt du

esen n Fritz BornEin Ausruf der Ueberraſchung entſchlüpfte Erikas

Lippen aSie Herr Born Aber was machen Sie hier ſo
ſpät

Das könnte ich Sie wohl eher fragen gnädiges Fräu
lein ertgegrete er trotzig

Mich Aber das iſt doch ganz natürlich ich konnte
noch nicht ſchlafen und wollte die herrliche Nacht uft noch ein
wenig genirßen

Sie kum ten nicht ſchlafen gewiß fehlte Jhnen das
ſchöne Geigenſpiel

Erika zuckte zuſammen Die Dunkelheit der Nacht ver
barg ihr heißes Erröten

Fortſetzung folgt



Sachverſtändige aus allen Bernfsſtänden keilt Von fr
zöſiſcher Seite wurden die Forderungen für die Belief
Eljaß Loth ingens aufgeſtellt in Höhe von monatlich 3
Tonnen Koks t05 600 Tonnen Kohle I12 900 Tonnen
zen Erzen und 49006 Tonnen Alkeiſen Schamotte z
dem wurde die Ablieferung von Maſchinenerſahteilen Dreib
en en und ekeltriſchen Mokoren aus den oſtrheintſchen Ge

en je nach Bedarf der elſaz lothringiſchen Jubuſtrie
i Der franzöſtſchen Departements

e geſordert
elieferun

tſchen Vrenn
mit

Die Franzoſen beſtande
rer Fotderungen in unver nderter Form
rat vie deutſche Kommiſſion den Stand
igkeit Ta die Franzoſen dieſen Stand

enſeitigteit als Ablehnung ihres Vorſchlags
würden die Verhandlungen zu n üſch ſt

Abtransport von Gold nach Paris
V IB B er lin Dez Drahknachricht Der auf Grund
Ziffer 19 des Waffenſtillſtandevertrages fällige Transport

n Goldes jſt am 7 Dezember in Saarbrütken und
Dezember in Paris Kingetroffen Begleitet von vier deutſchen

Finanzſachverſtändigen die in der deutſchen Botſchaft in Paris
Wohnnng genommen haben Die Uebergabe und die Nachprüfung
des Goldes wird einige Zeit in Anſpruch nehmen

Vom Feinde Zerſtört
Privattelegramm Die Zerſtörungen

en und franzöſiſchen Städten ſind nicht
Hung zurückzuführen ſondern auf aus

faſt ausſchließlich feindliche Beſchießung
ſterde Tournai Brügge Roilers Thielt Deinze
Jerhem Menin Werwegs Warneton Courtrat Tour
Roubaiz Lille La Vaſſee Lens Henin Lietard T

ennes Le Quesnoy Solesnes Le eg
ume Perenne Combles Chaulnes Roye

on

in

St Quenlin Bahain Marles Laon
Ie Ta s Thierrye Faverger Vopziers Grandpre Varennes

rin St Mhiel

Ungariſchrunäniſche Kämpfe
Sudapeſt 16 Dez Amtlich Jn der Gegend

Di ſatzungskruppen an

55Fere en Tardenois Chateau

in ich ſind rumäniſche
wen und haben den die Deinart

Fluß bet Brauniceka mit drei Bataillonen über
Maroſch Brücke verteidigenden Wachen
auf Wir haben unſere Truppen an

lutvergießen zu vermeiden und
Waffenſtilſſtandes Proteſt angemeldet

Wilſon und die 14 Punkte
Amſterdam 16 Dez Ei Drahtnachricht Der Be

Meriated Pr hatte mit Wilſon in Br
Wilſon lehnte eine Erklärung über ſeine Poli

Jrienenstonferenz ab Je Wort müßte genau erden Der Berichterſtatter erfährt aber daß Wilſon mit
itteln für feine 14 Punkte eintreten wolle Wilſon Unter

iogenannte dieszährige Marineprgramm der Vereinig
ten Was die Mereresfreiheit betrefſe ſei er der Mei
z dieſe durch die ganze Welt und nicht durch eine veſtimmte
üppe aufrecht erhalten werden müſſe

am Kr
e Anwendung dieſer Grundſätze
gen abhängen Damit wolle

ren Amſtände auferlegtes
er und Pariſer Sozialiſten

gen Weiter ſagte
vehaupten er

jels weiſe bleibt in Frankreich
he noch manche Erfghrung zu er

Seite bemerkt das Reiſe
angetan daß die von Cle
on Entrüſtungsäußernungen

iel würden melden können Für das
ſchaſtlicher Fragen würde man Wilſon

ets legt ſein Amt nieder
London 16 Dez Drahtnachricht Dait

t daß General Smuts ſeine le in Kr
f egt hat da der Krieg iſt

o NotDeutſches Reich
geſamten Perſonenverkehrs

D R

Einſtellung es
Berlin 16 Dez Der Vorr

drückenden Beſtimmungen des
weitgehend eine Ablieferung

ärts ineldet Jnfolge der
Wäaffenſtillſtandsverträgs der
unſeres röollenden Materials

vorſieht macht eine erhebliche Einſchkänkung des Bahn
rs wie zu Veginn des Krieges notwendig

iſt nicht aueg ſſen daf der Perſonenverkehr über
haupt auf einige wirdvingeſtellt

reſuültat wird ein gutes Omen
ſein Beifall

Die Wahlen in Merkkenkurg
WTB Berlin 10 Dez Am

in Anhalt und Meclenburg dic Wa
Lapdesrerfammlung rund d
ſtatt Das Wahl bnis in Anhalt

en Jn Mecklenburg ergäben die
liſten 16 Liberale 3 Handwerter einen Bauernbünd

Arbeitsgeleger

Sitzung der Stadtverordneten
24 ötſtan ös arbeiten Staatliche Beilhilfen dazu Teuerungsznlagen für Beamte nd Aebeiter

Das Streikrecht der Beamken

S alle 16 September
J orſtandstiſch Herr Geheimer Juſtizrat Dr Keil
Vor Eintritt in die Tagesordnung gibt der Herr Vorſteher be

kannt daß Herr St Manſchewski im Verein mit anderen
Stadtverordneten den Antrag Ut hat um berechtigten Wün
ſchen hinſichtlich der Erhährungs n entſrrechen zu können
möte die Ernährungs kommiſſion noch durch je
einen Bürger und Stadtoerordneten verſtärkt wer
den Der Antrag wird dem Magiſtrat übergeben

Weiter liegt eine Eingabe der Arbeits gemeinſchaft
der Sandlungsgehilfen und HandlungsgehilfinnenVerbände vor auf Aenderung der Arbeitsloſen Un

ingsſfätze Der Antrag wird dem ſozialen Ausſchuß zu

R
in

Eine wieder vorgelegte Eingabe des Transportarbeiterver
baändes betreffend die Erhöhung der Bezüge der Straßen
bahnan geſtellten wird für erledigt erklärt nachdem Hert
Bürgermeiſter Seydel bekanntgeg hat daß durch Verhand
lungen mit den Straßenbahnern eine Einigung erzielt worden ſei
Danach tritt man in die Tagesordnung ein

Jn die Peißnistſtraße ſoll auf der Strede Wilde
Saale Weinberagrundſtück Kohlenbahn ein Kanal verlegt wer
den der erhe Aufſchüttungen bedingt und damit willkommene

eit gibt Es werden dafür 65 000 Mark vewil
ligt Referenten Herren Sto Richter und Gradehan

2 falls unter dem Geſichtspunkt ſchleunige Schaffung
von Arbeitsgelegenheit für die heimkehrenden Krieger genehmigt
die Verſammlung die

Errichtung einer Volksſchule in Trotha

der oſten unter Zugrundelegung
Friedenspreiſe auf 397 800 Mark verechnet
Herren Sto Schulze und Ritter

Herr Stv Gieſe macht darauf aufmerkſam daß die Koſten
der Schule ſich infolge der enormen Verteuerung der Rohſtoffe
und der gewaltigen Erhöhung der Arbeitslöhne auf etwa das
Dreifache ſtellen werden Es ſei zu überlegen ob die Regie
rüng den Bau dieſer Schule als Notſtandsarbeiten zu
denen ſiegrundſätzlich ein Sechſtel beizuſtenern
gewillt iſt anſehen wird

Herr Stad baurat Jo ſt
Zuſchuſſes von einem Sechſtel
die bis zum 1 Mai erledigt
mindeſtens zwei Jahre

deren G geſteigerter
Referenten

mäßig

ſind

e Vergünſtigung des ſtaatlichen
d für Notſtandsarbeiten gewährt

Für die Schule brauchen wirſind

mi s zwei ZSn dieſem Zeitraum wird ſich manches
ändern ſo daß die Berechnung des Herrn Gieſe der die dreiſache
Bauſumme heraus bekommt wohl nicht zutreffen wird Wer
Wnnte heute wohl behaupten ob die Preiſe ſür Bauſtoffe und die
Löhne der Arbeiter ſich nicht zurückentwickein werden Die Ar
beiten die wir jetzt für den Schulbaun in Angriff nehmen geſche
hen indes unter dem Geſichtspunkt der

Kotſtandsarbeiten
denn wir würden an dieſe Arbeiten jetzt nicht herangehen wenn

ir nicht Arbeit beſchaffen wollten Erſt die Verhandlungen zwi
aat nd Stadt werden ergeben welche Summe uns zurück

e et wird Die Hauptſache bleibt aber wir müſſen anfaängen
denn wir müſſen den Veſchäftigungsloſen Arbeit geben

Herr St And a Es fällt uns ſchwer gerade zeht wo
alles ſo teuer wird mit dem Schulbau anzufangen Aber die
Leute die aus dem Felde zurückkehren müſſen Arbeit haben Jch

kenne aus meinem Gewerbe die Schwierigkeiten Arbeit für vie
heimkehrenden Krieger zu beſchaffen Jch habe mich bei den Be
hörden umgetan und erfreulicherweiſe Entgegenkommen gefunden
Die Oberpoſtdirektion hat zugeſagt und auch die Eiſenbahndirer
tion hat ſich ſehr entgegenkommend verhallen Man will alles
zuſammen ſuchen um Auf räge zu vergeben Und das iſt gut ſo
denn private Anſträge gibt es angeſichts der gegenwärtigen Teu
erung zurzeit überhaupt nicht

Herr Stv Gieſe Mir kommen Bedenken ob der Schulbau
t zend nötig iſt Es iſt zu erwägen daß die Einwohnerzahl

Stadt zurückgegangen iſt daß alſo auch die Zahl der aufzu
ehmenden Kinder geringer wird Wir werden vielleicht Schulen

nmenlegen können Auch das iſt noch eine Frage oh wir
die Kaſernen künftig

brauchen oder ob wir die zu Schulen umbauen können
Em mer Herr Gieſe befürchtet der Bau würde zu

er für uns liegt doch die Sache ſo Entwedet wir ſchaf
fen Arbeitsgelegenheit oder die Arbeitſuchenden ſchlagen ſich und
anderen die Köpfe ein Da halte ich die Beſchaffung ſelbſt teurer
Arbeits gelegenheit noch für das kleinere Uebel Jch glaube übri
ges nicht Daß z B die Preiſe für Rohſtoffe ſo hoch bleiben und
daß wir im ihjahr noch die Steine mit 100 Mk je 1090 Stück
bezahlen mü Mit den Lohnerhöhungen iſt es auch nicht ſo

ſchlimm fvon der zehn
in Betracht Die Ve z e werden überhaupt ganz anders
werden wenn erſt Ruhe eintritt Die Arbeifer ſind nicht

ernünftig däß ſie unſer Wirtſchaftsleben ruinieren
Man darf zu ihnen Vertrauen haben und braucht nicht

arz zu ſehen

Herr St Völker Zur Arvbeitskoſenfürſorge ſind wir ver
flichtet Wenn wir keine Arbeit geben können müſſen wir das

der S r tzung geben Da wollen
mag ſie auch teuer ſein

z Kinder geringer würde
wir endlich auf vernünftige
ir haben doch viel zu wenig

ehe wir normale Verhält
tziffer der Klaſſe bekommen

ecke zur Verfügung ſtehen werden
von der politiſchen Entwick
zudem gar nicht um einen

rn es handelt ſich darum für
gewordene Klaſſenräume der alten Schule neue Räume

baſchaffe

e Schulen
tker kommen

lange
r als H

Schnlsw
s hängt

An da g Herrn Emmers Auffaſſung von der Ent
Löhne kann ich nicht tekken Jn meinem Gewerbe

im A arifverträge abgeſchloſſen wonsch
eſtlohn vor t et iſt Dieſen Lohn habenEinführun ndenteges Umgerechnet auf 138

jetzt die Arbeiter nicht zufrieden

des Tariſfes eine Lohnerhöhung
und zwar anf mit

Hitresen t 5 Mark ein ein Gewerbeſoll bei Akkordlöhnen ein Wochen
nkiert werden Dabei kann man doch nicht

ie Lebensmittelteuerung ſich ſonderlich
ten Jch betone ausdrücklich die Datiſverträge ve

die Arheiter bringen trotzhem neue Fe Jch
ogen wird bald zu t

derangen

bei den Abraumarbeiten beſchäftie

S 9 5 4 8 eHerren ſag ſejedem Arbeitslkoſen
n Kann er Arbeit find

en

3 Betrifft einmalige
Teuerungszulagen für die ſrästiſchen Beamten

Herr Stv Hos berichtet über die Vorlage Es kommen dafür in
Betracht die Magiſtratsbeamkten die ſtändig beſchäftigten Ange
ſtellten die Oberlehrer die Lehrer und Lehrerinnen an den hö
heren Mittel und Fachſchulen ſowie die Rahegelp und Hinter
bliebenenfürſorgeempfänger vieſer Kategorie Jhnen allen ſoll
im gleichen Betrage und nach denſelben Grundſätzen wie am 1 Ot
tober Zulage gegeben werden ie im Heeresdienſt be
fündlichen Beamten uſw erhalten diesmal die Zulege
gleich den im Zivildienſt verbliebenen Stichtag für die Zahlung
der Zulage iſt der 20 Rovember d h die Betreffenden müſſen
am 20 November in ſtädtiſchen Dienſten geweſen ſein Die Koſten
betragen 7600 090 Markt und ſollen dem Kriegsfonds entnemmen
werden Der Referent bemerkt daß die Summe ig recht erheb
lich ſei Die Flut der Ausgaben ſteige tinmer höher aber es ſei
nichts zu machen Halle dürfe in der Veamtenfürſorge nicht zu
rückſtehen

Herr St Gröbelz Jch habe gegen die Vorlage nichts ein
zu wenden Nur will es mirt nicht paſſen daß die

Aufbeſſerung der Arheiter
nicht gleichwertig behandelt wird Die Beamten erhalten 500 bit
1000 Mark die Arbeiter 50 bis 200 Mark Man follte die Säde
näher aneinander bringen ſo daß beiden Kategorien Gerechtig
keit wird Jn unſerer Vorlage ſteht bloß die Zahlung einer
Kriegszulage an die ſtädtiſchen Arbeiter wird beſonders geregelt

Herr Oberbürgermeiſter Rive Die Regelung der Kriegszu
lage für die ſtädtiſchen Arbeiter iſt dereits erfolgt Schon am
Freitag hat der Magiſtrat allgemeine Aufbeſſerung für ſte be
ſchloſſen Auch die gewünſchte Annäherung der beiden Kategorien
iſt ſchon geſchehen Die Arbeiter erhalten wie zum Oktober ein
einmalige Zulage aber daneben empfangen ſte

noch beſondere Lohnzulagen
5 daß die Aufbeſſerungen mit der Dauer des Abeitsverhältniſſes
ſich erhöhen Jch kann mitteilen daß die gewährten Sätze erhel
lich höhere ſind als die früheren

Herr St Manſchewski Jch witk gerwrß nicht gegen die
Vorlage ſprechen aber die Frage hat alle Berechtigung Wo
nehmen wir das Geld her Die Vorlage ſagt Aps dem
Kriegsfonds Es iſt aber unmöglich fernerhin a Ausgaben
auf dieſen beſonderen Fonds zu nehmen Wir müſſen e aus dem
Haushaltsplan beſtreiten Es wäre ein Jrrtum wollte man
ferner darauf rechnen daß wir vom Staate den ſeinerzeit in Aus
ſicht geſtellten Erfatz bekommen Bei werteren Vorlagen müſſes
wir die Koſten aus lenſenden Mitteln
beſtreiten

Herr Sto Spröte Hoffentlich riegen wirt endlich mal der
verſprochenen Nachweis über die Löhne der tädtiſchen Arbeiter
Mir wäre es lieber geweſen nan hätte die Regelung der Zahlung
einer Kriegssulage an die Fädtiſchen Arbeiter nicht in der Ber
lege mit einer allgemeinen Wendung abzetan Daß mar an die
Abänderung der Lohnſätze herangegangen ſt begrüse ich hier war
wirklich Beſſerung nötig

Herr Oberbürgermeiſter Rive Die Augelegenßeit der Ar
beiter iſt genau unter denſelben Geſichtsounkren wie die für die
Beamten behandelt Nur war es dicht möglich aus Mangel an
Zeit am letzten Dienstag wo wir die Tenerungszulagen für die
Degmten berieten auch och die Zulagen ſür die Arbeiter zu be
wältigen Das haben wie ſogleid in dert s SeMagiſtrate fisung getan Alſo verſäumt iſt doh gewiß

tichts nHerr Sto Gleſe J Oktober erſt ab die großen Teu
erungszulagen gegeben Seit Oktober haben ſich ger die Le
bensmittelverhältniſſe gicht geändert Ich wünſche daß die Koſten
aus deſt Mitteln des ſtädtiſchen Haus za es beſtritten werden

Herr Vorſteher Keil Dieſer Antrag iſt unmöglich denn im
ſtädtiſchen Haushaltsplan ſind dafür keine Gelder zur Verfügung
geſtellt Sie ſehen aber meine Herren daß ich recht hatte als
ich ſeinerzeit vorſchlug die volle Verzinſung unſerer Kriegsſchulv
regelmäßig auf den Haushaltsplan zu übernehmen

Herr Str H o e J ſtädtiſchen Haushaltsplan iſt für Teu
erungszulagen ein erheblicher Betrag etwa 600000 Mark einge
ſetzt worden Die neuen Teuerungszuülagen müſſen gegeben wer
den genau nach den m des Stantes Der Hanshaltsaus
ſchuß hat auch noch veſchloſſen

den veſoldeten Magiſtratsmitsttedeen
nach den gleichen Grundſätzen wie zum Oktober Zulagen zu ge
währen Es kommen dafür ungefähr die Säve in Betracht
die die höheren Staatsbeamten beziehen nämlich eine einmalige
Zulage von 1000 Mark Herrn Gröbel gegenüber möchte ich
ſagen daß die Arbeiter ſich oft beſſer ſtehen als die Beamten Die
Benmten würden manchmal zerg in ihren Bezützen mit den Ar
beiter tauſchen Den Beanten ſtanden keine Mittel zur Erzwin
gung ihrer berechtigten Anſprüche zu Gebote Sie hatten kein
Streikrecht Durch die Revskution haben allerdings auch ſie
auf dieſem Gebiet die vollen Rechte erhalten Bedauerlich wäre
es natürlich wenn es in der Beamtenſchaft zu Lohnkämofen
käme Die einmaligen Teuerungssulagen ſind astig da viele von
den kleinen und mittleren Beamten durch die Tenerung ſtark vere
ſchuldet ſind

Herr Bürgermeiſter Sey del Jg den Etat haben wir für
Teuerungszulagen 700 000 Mark eingeſtellt Her Betrag iſt aller
dings viel zu klein Wir haben aber auch die volle Verzinſung der
Kriegsſchuld in der Höhe wie ſie unſerer damaligen Meinung nach
die Rückerſtattungspflicht des Stagtes detrachtet beſtand in des
Etat eingeſetzt

Herr Sto Gieſfe Neben der Verzinſung hätten wir wollten
wir uns ein zuverkäſſiges Bild von unſeren Finanzen machen
anſch die Amortiſation der Kriegsſchuld einſetzen müſſen

Hert Bürgermeiſter Seydel Noch keine Stadt hat die
Tilgung der Kriegsſchuld in ihren Etat eingeſtellt Man weiß je
noch gar nicht in welcher Höhe getilgt werden muß

auf wie viele Jahre ſich die Tilgung esſtrect

s wir nicht auch die nächſte Generation mit der Tilgung be
laſten müſſen denn die Geſundung Anſerer Finanzen iſt doch nur
allmählich möglich Es könnte ja ſein daß unſer gegenwärtige
Etat auch jene 700 900 Mark neue einmaligen Teuerungszulagen

net Aber eine derartige Verbuchung iſt völlig ausge
ſchloſſen

Herr Sts Balke Mir wäre es recht geweſen wenn bei
der Bewilligung der Teuerungszulagen die Arbeiter vorweg ge
Rantt würden Jedenfalls möchte ich verlangen daß gerade die
Auszahlung der Zulggen an die Arbeiter möglichſt ſchnell erfolgt
und nicht wieder ſolche Verzögerungen eintreten wie Ke bei der
vörigen Zulage mehrfach zu Heklagen waren Vie Geſchichte der

an neuen Teuerungszulage für die Beamten ſcheint

5

ſanchem Mitgliede des Kollegiums nicht hinreichend bekannt zu
ſein Die großen Beamtenverbände hatten ſeinerzeit mit der Re
gierung über die Höhe der S zu verhandeln Es war ein
endlich eingergumtes Recht der Bllligkeit daß die Behörden die
Beamten mal ſelbſt frägken Die denn die Verdältniſſe bei ihnen
lege Die Höhe der Säte wie ſie die Beamtenderbände als
das Minimim errechnet hatten Gnrden von der vorigen Regie
zung nicht angenommen wohl aber einigte nan ſich über das
Syſtem der Abſtufung für die einzelnen Beanntenkategorien Alle

Ware ſich iſchen einig geworden daß vie dadurch
jrte Teuerungszulage nicht susteichte und als un die neue

Regierung ans Ruder kam war es eine ihrer erſten Aufgaben
daß ſie das Veriänmte nachholte nd nmalige



erregte Beſchlod Die Beamten ſind den ganzen Krieg
über am ſchlechteſten behandelt ſie haben verſtärkte Arbeit leiſten
müſſen aber an beſondere Zuwendungen in der Nahrungsmittel
verſorgung für e hat man nicht gedacht Jetzt haben auch

die Beamten das Streikrecht
Du muß man ihre Wünſche mehr reſpektieren als früher Den
Beamten iſt es zu verdanken daß unſer Wirtſchaftsleben noch
einigermaßen im Gange iſt Aber die Beamten laſſen ſich nicht
mehr als Stiefkinder in die Ecke ſtellen Die Summe von 700 000
Mark iſt hoch aber ſie iſt nötig

Herr St Gröbel Herrn Hos möchte ich ſagen daß ſich im
allgemeinen der Beamte beſſer ſteht als der Arbeiter Wäre es
nicht ſo dann könnten ja die Beamten der Einladung des Herrn
Scheithauer folgen und nach Leung gehen Warum tun ſie es
denn nicht Löhne von 2 Mark oder gar von 3 Mork ſind doch

ße Ausnahmen Auch wenn eine Grangtendreherin mal eine
ark pro Stunde verdiente ſo war das ein weißer Rabe Der

Beamte hat die Sicherheit ſeiner Exiſtenz aber ſehen Sie mal die
Arbeiter an wie jetzt ſchon die Kriſis kommt wie Kürzungen

er Arbeitszeit oder gar volle Feierſchichten eintreten Wenn in
Halle die Oberlehrer mal ſtreiken wollen nun mir iſt das recht

Die Vorlage wird genehmigt
Die Punkte 5 bis 11 der Tagesordnung betreffen nur neben

ſächliche Rechnungsentlaſtuncen

Sport Nachrichten der Saale Zeitung
Gauſitzung Am 19 Dezember findet 8 Ahr abends in Müllers

Hotel Kruckenbergſtr die fällige Gauausſchubſitzung des Saale
gaues mit folgender Tagesordnung ſtatt 1 Anweſenheitsliſte
2 Sitzungsbericht 3 Spielplan für die 2 Serie 4 Beſprechung
über Beteiligung der von der Front zurückgekehrten Spieler an
den Verbandsſpielen 5 Anträge und Geſuche 6 Verſchiedenes

Handel Gewerbe und Verkehr
Börfenſtimmungebitd

Berlin 16 Dezember Mit demſelben Jntereſſe nit dem
man überall im Reiche den Ereigniſſen der heutigen Reichskon
ferenz der Arbeiter und Soldatenräte in Berlin entgegenſieht
verſolgen auch die Börſenkreiſe den Gang der Verhandlungen
Unter dem Einruck daß ſich die Verhältniſſe kangſam zu klären be
ginnen war im Börfenverkehr eine ziemlich lebhafte Grundſtim
mung vorherrſchend wozu vor allem nach wie vor das ſtarke
Deckungsbedürfnis den Grund gibt Einheitlich war die Kurs
bildung aber nicht es er olgte im Verlaufe mehrfach Schwankungen

m

ferungen bis zu 6 Proz weltaus in der Mehrzahl Dieſe ver
ſchwanden ſpäter und vereinselt gingen die Kurſe noch unter den
Sonnabendſchluß um ſpäter wieder dieſe Verluſte herein zu brin
gen und in der Hauptſache zu ungefähr denſelben und leilweiſe
höheren Kurſen als Sonnabend zu notieren Das Geſchäft war
nicht beſonders umfangreich Sehr feſte Haltung zeigten die alten
heimiſchen Anleihen Kriegsanleihen behaupteten ſich im Kurſe
öſterreichiſche und ungariſche Renten erzielten leichte Aufſchläge
und Pfundanleihen ſchwächten ſich weiter im Kurſe ab

Deviſenkurte
Berlin 16 Dezember

Die amtlichen Notierungen für ekegraphitlche Aus ar ungen ſtelle
e T der heutigen Börje in Vergleichung zum vorhergehenden Tage in Mar
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Prodult nbericht
Berlin 16 Dezember Die Zuſuhren von Heu ſind in

letzter Zeit ſehr reichlich geweſen ſo daß der vorhandene Bedarf
im freien Verkehr ziemlich befriedigt werden kann Die Käufe
der Proviantämter ſind ſtark eingeſchränkt worden Auch bieten
dieſelben einen Preis der bedeutend unter Höchſtpreis liegt Da
gegen kauit die Heeresverwaltung noch große Mengen von Stroh
die dadurch dem freien Verkehr entzogen werden Rüben ſind an
dauernd gefragt Auch das Angebot iſt nicht gering da Ware
ziemlich reichlich frei gegeben wird kommen manche Umſätze zu
ſtande Für Serradellg bleibt die Haltung ſchwach weil ſich die
Kaufluſt nicht belebt hat Wetter milde

Ein DeulſchBritiſcher Wirtſchaftsverein Verband zur Wah
rung der deutſchen Jntereſſen im Geſchäftsverkehr mit Grosbri
tannien ſowie mit den briliſchen Dominions Kolonien und
Schutzgebieten iſt in einer gut beſuchten Sitzung beteiligter Fir
men am 13 Dezember in der Handelskammer zu Berlin begrün

Konſtantinopel

Spanien

det worden Ueber 50 Firmen haben bereits ihren Beitritt in
Ausſicht geſtellt Der Verein ſoll ſeine praktiſche Tätigkeit um
gehend auſnehmen Zuſchriſten und Anfragen werden an Herrn
a E W Peter Berlin 8W 11 Gitſchiner Straße 97/103 er

eten

Neues Leben in der engliſchen Jnduſteie Unter dieſer Ueber
ſchrift veröffentlicht die Times einige Daten über den eng
liſchen Beutezug gegen den deutſchen Handel und
die deutſche Jnduſtrie Dadurch daß London jetzt an Stelle von
Hamburg die Weltproduktion an Glimmer kontrolliert trete Eng
land an die erſte Stelle in der elektriſchen Jnduſtrie War Enge
land vor dem Kriege bezüglich Pottaſche von Staßfurt abhängig
ſo iſt es jetzt zu eigner Herſtellung übergegangen und könnte ſich
in abſehbarer Zeit ſelbſt verſorgen Aehnlich lägen die Verhält
niſſe bei Zink und Chromnickelſtahl Auch in der Glasinduſtrie
und in der Jnduſtrie wiſſenſchaftlicher Jnſtrumente könne es ſeinen
Bedarf jetzt ſelber decken

Gegen den deutſchen Einfluß an der Londoner Metallböeſe
Gelegentlich einer Verſammlung der Londoner Metellbörſe wurde
ein bereits bei Kriegsausbruch eingebrachter Antrag auf Aus
ſchliebung aller deut chgeborenen Mitglieder erneuert Laut
Times ſtimmten wenige Firmen dagegen während die Mehr

zahl der Mitglieder es vorzog gegenüber dem Antrage eine neu
trale Haltung einzunehmen anſtatt eine end ültige Meinung
auszudrücken Times hetzt gegen dieſe zurückhaltende Stellunge
nahme Der deutſche Einfluß an der Londoner Metallbörſe ſcheine
nach vier Jahren Krieg doch noch ſehr lebhaft zu ſein

Paradiesbettenfabrik Steiner K Sohn Akt Geſ Die
Generalverſammlung genehmigte die et um300 000 Mark Die neuen Aktien werden teils aus Reſerven ge
deckt die reſtlichen 30 Prozent ſind hinzuzuzahlen

Eckert Maſchinenfabrik Ak Geſ in Berlin Der Auſſichtsrat
bringt für das verfloſſene Geſchäftsjahr 1917718 eine Dividende
von 10 Prozent wie i in Vorſchlag

Waffenſabriken Mauſer A G in Oberndorf Das Anterx
nehmen ift dazu überggangen nunmehr neue Fabrikationszweige
darunker die Möbelinduſtrie aufzunehmen

Jm Konkurſe der Melallwarenfabrik G m b S in Eiſenge
ſteht eine Abſchlagsleiſtung bevor Verfügbar ſind 39 925 Mar
bei rund 200 000 Mark Paſſiven

Deutſche Papierg engeſellſchaft Die Geſellſchaft erwarb ſämt
liche Anlagen der Papierfabrik Gißler und Praas in Jülich ung
betreibt ſie als Filiale weiter

Verantwortlich für den rolitiſchen Teil Carl Helm s für der
örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel Euge
Brinkmann für Sport und Beiefkaſte HeintisMieſchner Feuilleton Unterhaltungsblatt Vermiſchtes uſw
Dr Karl Baer für den Anzeigenteil P Hackenbrach

Druck und Verlag von Otto Hendelbei einem auf und ſieder d Kursbeſer Kurſe Anfangs waren
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Weltanſchaunng
Herren welche auf dem Boden einer wiſſenſchaſtlich begründeten
Weltan chauung ſiehen wird der Anſoluß an e ne im ganzen
dentſchen Sprachgebiet vrrbreitete dogmenjreie unabhängige
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lange und kurze Pleifen Zigarren und Zigareitten
spitzen Stöcke Schnupſtabakdosen Schach und

Dominospiele usw V 10335

re 5C epahten
ärmſlaſchen

Sattlerei
Leibwärmer
Plätten

m guter Kundſchaft paſſend ſür
iungen An änger in wegen

Löſſel
Todesfalles ſof zu verpachten

empfiehlt V 862 4
Aer Rieine ferdigand Haassenier

Weißenfels a S Meiſallwarenfabr Barfüßerſtr 9

Judenſtr 8 I T er n nJn keiner üche ollte

5 VVormisohtes
Hand waſchmittel

Ergval
4

Für Friedensarbe t
kauft V 3624

z Er parnis von Feinſeife ſehlen

Meſſing

i Stück 20 Pfg 5 Stück 95 Pfg

H Schnee Nacht

Kupfer
Zinn

Gr Steinſtr 84

Zin Dei
Rohhane u Wolle

ferd Haassengier kaufen zu Höchſtpreiſen

Gebr an outz

See e
empfiehlt H Schnee Nacht
V 33545

S

Scheuertücher
Gr Steinſtt 84

bouls Börne

Werkstatten

für Raumkunst

Halle a S Leipzigerstr t2
Fernsprecher 6122

V 4084 Komplette
Wohnunese mridtungen Um

Linzeine mmer

in gediegener Husführung
und soliden Preisen

V403 4

20 Briefmap en

achten eh
100Stück 2 m Einlege M s
Glüekwunschkarten

tag Verlovung Hochzeit Taute
Konfirmarion Communion
Jubiläum oder auch nur a l
gemein
wunsch je nach Wunsch
sortiert m Golddruck Blumen

100 S ück M m Seidenblumenu Kuveri 1008 ück M
Buchkarten 100S Uck doppelte
Karten M 4 portotrei beiVor auszahlung sonst Nach

tnahme zuzüglich Porto
Paul Rupps Freudenstadt 39

3 100 Briefbogen u 100 S uvert e

Neujahr Geburistag Namens

Herzlichen Glück

pressung od Chromopragung

Konlursmaſſe Ausverkauf

r n endiverſen Kameras Verqrößerungsapparalen Kopierapparal
Siative photographiſchen Papieren und Poſtkarten in
Bromſilder Celloisin Albo din Gaslicht Lichthoffrei
Pap eren und Poſitkarten diverſen Trockenplattien Agſa
films VRollſilms Papiermachéſchaſen Kaſſettentaſchen
Albums Literaturbüche über das P otoaraphieren Beliche
tungstabellen pholographiſche Ehemikalten uſw

ſollen heute und folgende Tage im Laden

Bagdeburger Straße 26
ſchrägüher vom Walhalla

zu herabgefetzten Preiſen ausverkauft werden

Spezintität
Komplette Schüler Apparate

zum Photographieren
ſehr paſſendes Weihnachtsge chenk das Stück ſetzt 50 M

Geſchäſtszeit Vormittags 10 12 Uhr nahmittage e t
s Uhr

Der Konkursverwalter
Ferdinand Wagner

e

SS e S
Sterbegeid Lebens u Kinder u
IIIIIIIIIIIIBIIIIIIIIIIIIIII uVersichsrunge e

minninmun iinn e

Prämien

hohe Dividenden
iitniminiiimünmininii

Vorteilhafte Bedingungen

Nähere Auskunft erteilen und Anträge nehmen ent S
gegen die Direktion und die Geschaftss ellen derRnstalt

Gee i gnete Mitarbeiter aus allen Kreisen gesucht

Klossttnapier Packpapier
in Rolien u Paketenzu haben bei empfiehlt

J Zoebiseh an e Zoebiseh Große

eutſchAprbpeuges
Schokoladenhaus

Neue Promenade 14
Wir haben die Abſicht unſer

Weinlager aufzulsſen und erlauben
uns auf unſer reichhaltig aſſor
tiertes Lager in Weinen beſter
Jahrgänge an merk am Zu
mochen

Bitte zu probieren

Kaninchenfelle

Metallgießezei Barſüßerſtraße 9 Fiſcherplan 2 Telephon 1178 Schworzweald A6704
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